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Eifer , womit sich viele Bürger dieses

Hauptstadt zum Besten des neuen Ar -

meninstituts verwenden , hat auch den mrinigen

aufmerksam gemacht . Ich will nicht der letzt -

seyn zur Beförderung dieses vortrefflichen Liebes -

Werkes das meinige nach der Art , wie es mei¬

nem Beruffe am angemessensten ist , beyzutra¬

gen . Zch Habs mir in dieser Absicht die Erin¬

nerungen , und Predigten , d' . e von Herrn Jo¬

seph von Canai über diesen Gegenstand in sei¬

ner Pfarre gehalten wurden , zum Drucke aus -

gebethen , und den Schluß gefastet , sie von sei¬

ner , und meiner Seite unentgeltlich , und bloß

den Armen zum Besten dem Publikum mitzu¬

theilen . Sie sollen daher auch nicht von mir /

sondern von den Armen selbst , zu deren Besten

ich sie gewidmet habe , oder von ihren Verwal¬

tern abgesetzt werden . Unsre Hauptabsicht ist ,
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von dem Absätze den Grund zu einer Aushilss -
casft für die Augustiner Stadtpfarre zu legen , aus

welcher bey außerordentlichen Ereignissen , Her¬
kommen , und Stand , oder besondere Unglücks¬

falle der Nothleidenden bedacht werden könnten .

Ich habe IOOO Exemplare abdrucken lassen , und

keines in meinem Verlage behalten , sondern sie
olle an die dermaligr Armeninstitutshauptcasse ,
die sich gegenwärtig noch in dem Burgerfpitale
befindet , abgegeben , und ihr auch die Bestimm
mung - es Preises überlassen .

Joseph Edler von Kurzbeck.
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